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Kontakt SRCplus Koordination

WIP - Renewable Energies, Germany

Rita Mergner
Rita.Mergner@wip-munich.de

Dominik Rutz
Dominik.Rutz@wip-munich.de

Tel:  + 49 89 720 12 (-731) or (-739)
Fax:  +49 (0) 89 720 12 791
www.wip-munich.de

Die alleinige Verantwortung für den Inhalt dieses Flyers 
liegt bei den AutorInnen. Sie gibt nicht unbedingt die 
Meinung der Europäischen Union wieder. Weder die 
EASME noch die Europäische Kommission übernehmen 
Verantwortung für jegliche Verwendung der darin 
enthaltenen Informationen.
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Kurzumtriebsplantagen (KUPs; im 
Englischen “Short rotation coppice” oder 
“SRC”) bestehen aus schnellwachsenden 
Hölzern wie z.B. Pappel, Weide oder 
Robinie. Diese Baumarten können nach 
einem Rückschnitt wieder austreiben. KUPs 
sind eine echte Alternative zu einjährigen 
Energiepflanzen und können sich gut in 
die bestehende Landwirtschaft einbinden 
lassen. Neben der Energiegewinnung haben 
KUPs weitere positive Eigenschaften: 
sie können z.B. die Grundwasserqualität 
verbessern, die Biodiversität erhöhen und 
den Klimawandel reduzieren. 

Feste Biomasse aus KUPs kann dazu 
beitragen, die Bioenergieziele zu erreichen. 
Das SRCplus Projekt zielt darauf  ab, 
lokale KUP-Wertschöpfungsketten zu 
unterstützen. Dies soll mit Hilfe von 
insgesamt 68 Weiterbildungsmaßnahmen 
für Landwirte, (öffentliche) Landbesitzer 
und Hackschnitzelnutzer erfolgen. Ferner 
werden lokale Mobilisierungskampagnen 
durchgeführt und Industriekooperationen 
angestrebt. Schwerpunkt des Projektes 
ist außerdem, nur nachhaltig angelegte 
KUPs zu unterstützen. Ökologische Vorteile 
gegenüber anderen Landnutzungsformen 
sollen dargestellt werden.

Im SRCplus Projekt werden KUPs in sieben 
Europäischen Regionen unterstützt:

•	 Achental (Deutschland)

•	 Ostkroatien (Kroatien)

•	 Vidzeme (Lettland)

•	 Trièves (Frankreich)

•	 Zlin (Tschechische Republik)

•	 Kentriki Makedonia (Griechenland)

•	 Prespa (Mazedonien)
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